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Liebe Schülerin, lieber Schüler

in diesem Buch findest du alle wichtigen Lerninhalte, die du in Deutsch von der
5. bis zur 10. Klasse lernst. Es ist genau das richtige Buch für dich, wenn du jeder-
zeit schnell etwas nachlesen und wiederholen möchtest.

So arbeitest du mit diesem Buch:
KomplettWissen Deutsch ist übersichtlich aufgebaut, sodass du dich schnell
zurechtfindest.

• Das Buch ist in drei große Teile gegliedert:
– 5./6. Klasse,
– 7./8. Klasse,
– 9./10. Klasse.

• Innerhalb der Klassenstufen ist der Lernstoff nach Themen untergliedert.

• Wenn du ein bestimmtes Thema suchst, findest du es also ganz schnell über
das Inhaltsverzeichnis.

• Zu jedem Thema gibt es
– Definitionen und Regeln,
– Beispiele, die anschaulich zeigen, wie Regeln angewendet werden
– Zusammenfassungen, die das Wichtigste kurz und knapp festhalten.

Dieses Buch bietet dir aber noch viel mehr:
Du erhältst einen  Zugang zu vielen 
im Internet, die dir schwierige Themen Schritt für Schritt erklären.
Immer, wenn es ein passendes Video gibt, findest du dieses Zeichen:

So kommst du zu den kostenlosen Lern-Videos online:
Scanne entweder den QR-Code oder gehe auf
www.klett-lerntraining.de/8W5W
und du erhältst eine Übersicht über alle Videos.
Wähle das passende Video aus und los geht’s





 / 6. Klasse



Das Nomen
Mit Nomen, auch Substantive genannt, werden Lebewesen, Dinge und Begrif

Nomen werden  großgeschrieben. Erkennen lassen sich Nomen meist
an, dass ihnen entweder ein bestimmter Artikel, ein unbestimmter Artikel,

ein  oder ein  (z.B. Possessivpronomen oder Demonstr
nomen) vor

eta und Abstrakta 
Handelt es sich um eine bestimmte Person, ein bestimmtes Tier oder eine
bestimmten Gegenstand, spricht man von  (Singular: K
Eigennamen und Gattungsbezeichnungen gehören ebenfalls zur Gruppe der
konkreten Nomen.

d etwas ausgedrückt, das nicht gegenständlich ist oder geht es um Gefühle
oder Gedanken, handelt es sich um  (Singular: Abstr

Junge, Eidechse, Auto , Liebe

Michael, R Freude, Melancholie,
, Einsamkeit

Das Genus 
Das Genus ist das grammatische Geschlecht, das alle Nomen haben. Dieses
Genus wird durch den  oder unbestimmten Artikel angegeben. Im
Deutschen unterscheidet man drei Genera:  (männlich), 
(weiblich) und  (sächlich).

Grammatisches Beispiele mit genus-
anzeigendem Artikel

der Mann, der Bus,
der Blumenstr

die Frau, die Blume,
die Autobahn

das Kind, das Auto
das Spielzeug
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In vielen Fällen stimmt das grammatische Geschlecht übrigens nicht mit dem
natürlichen Geschlecht des Nomens überein. Dies trifft besonders bei den 
kleinerungsformen mit den Endungen  oder  zu.

Genus  
(grammatisches 

Natürliches Geschlecht

das Mädchen
das Fr
die Schere

on einigen typischen Nomenendungen aus kann man in der Regel auf d
Genus des ortes schließen.

der Sittich, der 
ein K
der Däumling, ein Lehrling

die Bäckerei, die Metzgerei
eine erkäuferin, die Lehrerin
die Frechheit, die Bosheit
die Heiterkeit, die Langsamkeit
eine Beobachtung, die Missachtung
die Mutterschaft, die Herrschaft

-chen, -lein das Märchen, das Fr
Ein Sechstel, ein Achtel
das Christentum, das Besitztum

Es gibt auch Nomen, die im Lauf der Sprachentwicklung ein anderes
Genus angenommen haben. Hierbei handelt es sich meist um Fremdwörter:

 oder  Radar
 oder  Joghurt



Der Numerus
Die meisten Nomen können im Singular (Einzahl) oder im Plural zahl) auf
treten. Singular oder Plural geben den  (die Anzahl) eines Nomens an.
Bei der Plur dung eines Nomens verändert sich meistens dessen Form. Das
kann auf verschiedene eise geschehen.

Pluralbildung 
ch Endung

Pluralbildung 
ch 

Pluralbildung 
ch Endung/ 

die Frau –
die Fr

die Bank –
die B

das Korn –
die K

Bei Nomen, die im Singular und Plural gleich lauten, treten 
hinzu, die den Numerus klar anzeigen, z.B. der Zauberer – die Zauberer

Es gibt auch Nomen, die nur im Singular oder nur im Plural auftreten können. Zu
den Nomen, die keinen Plural bilden, gehören Eigennamen, Bezeichnungen, die
sich auf eine Menge beziehen, und Nomen, die zu den Abstrakta gehöre

Nomen ohne Plural Nomen ohne Singular

Felix, Louise, Getreide,
olle, Milch, Obst,

Liebe, Freiheit

osten, Ferien, Eltern

Der Kasus
Die Rolle, die ein Nomen in einem Satz einnimmt, wird durch den Kasus ange-
zeigt. In der deutschen Sprache gibt es vier Kasus (gr  Fälle): 

 Dativ  Akkusativ. Als Subjekt steht das Nomen im Nominativ, als
Objekt im Dativ, Genitiv und Akkusativ
Die Kasus treten sowohl im  als auch im  auf. Mithilfe bestimmter

 lässt sich der Kasus eines Nomens ermitteln.
Um den Kasus eines ortes zu erkennen, ist der Artikel besonders wi , da
nicht immer eine spezielle Endung auf den jeweiligen Fall hinweist. Die Au
nahme ist hier der Genitiv mit der für ihn typischen Endung 
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Nomen Sg. Nomen Pl.

er 
oder was?

der Mann
die Fr
das Kind

die Männer
die Fr
die Kinder

des Mannes
der Fr
des Kindes

der Männer
der Fr
der Kinder

em? dem Mann
der Fr
dem Kind

den Männern
den Fr
den Kindern

oder was?
den Mann
die Fr
das Kind

die Männer
die Fr
die Kinder

Der  (1. Fall) wird auch als -Fall bezeichnet. Nomen im Nomi
den als Subjekt oder als Anrede gebr

 geht einkaufen. er oder was geht 

Die Party beginnt um neun. er oder was beginnt um neun?

Der  (2. Fall) wird als es-Fall bezeichnet. Nomen im Genitiv wer
meistens als Attribute verwendet, Genitivobjekte sind eher selten.

Ich brachte das Fahrrad meines 
zur 

 Fahrrad brachte ich zur 

Prinz Johann gedenkt seiner Urahnen  gedenkt Prinz Johann?

Der  (3. Fall) wird auch als em-Fall bezeichnet. In den Dativ gesetz
übernimmt das Nomen meist die Rolle eines Dativobjekts.

Karla begegnete er Fr em begegnet Karla?

Jan schenkt mir eine DVD.  schenkt Jan eine DVD?



Der  (4. Fall) wird als en-Fall bezeichnet. Im Akkusativ übernimm
das Nomen meist die Rolle eines Akkusativobjekts.

Ich kenne Frau Köhler schon lange. en oder was kenne ich schon lange?

Ich nenne  einen Freund. en oder was nenne ich einen

Die Deklination
Die änderung des Kasus wird als  (Beugung) bezeichnet. Durch
Deklination  sich auch die Formen des  und des 
Im Deutschen unterscheidet man drei Deklina arten: die schwache Deklina-
tion, die starke Deklination und die gemischte Deklination.

Die schwache 
Dieser Deklinationsart gehören die Genera Maskulinum und Femininum an. Hier
gibt es keine Nomen im . 
Die Deklinationsart wird schwach genannt, da sie bei der Kasusbildung die Hilfe
der konsonantischen Stütze  benötigt. Mit Ausnahme des Nominativs Singular
der männlichen Nomen und des endungslosen Singulars der weiblichen Nomen
enden alle Formen auf -en oder 

Die schwache Deklination

der Mensch die Fr

des Mensch der Fr

dem Mensch der Fr

den Mensch die Fr

die Mensch die Fr

der Mensch der Fr

den Mensch der Fr

die Mensch die Fr
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Die starke 
Dieser Deklinationsart gehören die Genera Maskulinum, Femininum und 
trum an. Die Deklinationsart wird stark genannt, da sie bei der Kasusbi
ohne Hilfe einer konsonantischen Stütze auskommt, das heißt, dass außer im
Dativ Plural keine -(e)n-Endung vorkommt. Der Genitiv Singular der männlichen
und sächlichen Nomen endet auf 

Die starke Deklination

der die Nacht das Pfer

des der Nacht des 

dem der Nacht dem Pfer

den die Nacht das Pfer

die die Nächt die Pfer

der der Nächt der Pfer

den den den 

die die Nächt die Pfer

Die gemischte 
Nomen, die dieser Deklinationsart angehören, werden im Maskulinum und Neu-
trum folgendermaßen 
• im Genitiv Singular stark

also mit der Endung 
• im Nominativ Plural schw

also mit der Endung 

der Staat die Staat

des Staat( der Staat

dem Staat(e) den Staat

den Staat die Staat



Die Nominalisierung
Nominalisierung (oder Substantivierung) bedeutet, dass Wörter anderer 
ten (Adjektive und erben) wie Nomen behandelt wer
Für ein nominalisiertes erb oder Adjektiv gelten dieselben Regeln wie für die
Nomen, das heißt, sie werden ebenfalls gr

Nominalisierung eines Adjektivs gut – die Gute, etwas Gutes

Nominalisierung eines laufen – das Laufen

Das Nomen (Substantiv) bezeichnet Personen ( , die Frau Tiere (der Hase , 
Gegenstände (die Schere) und Abstrakta (die Freiheit  Ein Nomen steht in einem

 hat ein Genus und einen Numerus.



 Klasse

er und unbestimmter Artikel 
Ein Nomen wird häufig von einem Artikel begleitet. Bei den Artikeln unterschei-
det man den bestimmten ( , , ) und den unbestimmten Artikel ( , , 

).

Mit dem unbestimmten Artikel wird ein Nomen gekennzeichnet, das zum ersten
Mal erwähnt wird, also bislang noch nicht näher bekannt ist.
Mit dem bestimmten Artikel wird etwas bereits Bekanntes bezeichnet.

 Katze lief über die Straße. unbestimmter Artikel

 Katze von Müllers ist getigert. bestimmter Artikel

Beide Formen der Artikel treten in den drei grammatischen Genera auf, die schon
vom Nomen bekannt sind:  Femininum und .
Die Artikel stehen immer im gleichen  und  wie das Nomen, das
sie begleiten.

Deklination der Artikel
Artikel werden wie das zugehörige Nomen dekliniert. Bei den bestimmten Arti-
keln ist die Form des  für alle drei Artikel dieselbe ( ).

Nominativ der die das

Genitiv des der des

Dativ dem die dem

Akkusativ den die das

Nominativ die

Genitiv der

Dativ den

Akkusativ die



Bei den unbestimmten Artikeln gibt es keine Pluralform, sie treten nur im Singu-
lar auf

Artikel können direkt vor dem Nomen stehen:
Ich sehe das Haus

onika hat einen Fr

Artikel können manchmal auch durch ein zwischen beiden Wörtern st
Adjektiv vom Nomen getrennt stehen:

Ich sehe das große Haus
onika hat einen guten Fr

Die 
on den unbestimmten Artikeln existieren auch neinungsformen:  keine,

. Sie werden genauso dekliniert wie die unbestimmten Artikel.
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erschmelzung von Artikel
Artikel verschmelzen manchmal mit Präpositionen. Man spricht hier von 

 oder von den sogenannten . 
Die Schmelzwörter weisen sehr oft darauf hin, dass das folgende ort ein
Nomen ist und deshalb großgeschrieben werden muss.

an + dem an dem Auto w am Auto w

in + dem in dem Auto sitzen im Auto sitzen

bei + dem bei dem Freund sein beim Freund sein

zu + dem zu dem Platz laufen zum Platz laufen

von + dem von dem Job berichten vom Job berichten

um + das um das Haus laufen ums Haus laufen

in + das in das Haus gehen ins Haus gehen

an + das an das Geschenk denken ans Geschenk denken

auf + das auf das Kind achten aufs Kind achten

zu + der zu der Kirche gehen zur Kirche gehen

Artikel bei zusammengesetzten Nomen
enn aus zwei oder mehr Nomen ein neues ort zusammengesetzt wi d, so

richtet sich der Artikel nach dem  des 

das Autor +  Fahrer  Autofahrer

die Last +  Lastw

der Fluss + die Kreuzfahrt +  Schif  Flusskreuzfahrtschif

Der Artikel steht immer mit einem Nomen in  Es gibt die bestimmten
tikel (  die  das) und die unbestimmten Artikel (  eine  ein  Der Artikel steht in

ongruenz zum Nomen, das heißt, er steht im selben  er hat denselben
umerus und dasselbe enus wie das Nomen. Den unbestimmten Artikel gibt es nur

im Singular



Das Adjektiv

Adjektive werden gebraucht, um Lebewesen, Gegenständen oder Hand
und Sachverhalten Eigenschaften zuzuschreiben. Diese Eigenschaften könne

B. Farben und Formen (  grün, rund, eckig) betreffen, können bewerten (
), können auch eine Zugehörigkeit ausdrücken (  französisch

tributiver Gebrauch des Adjektivs
Adjektive stehen meist in enger erbindung mit einem Nomen, das durch das
Adjektiv näher bestimmt wird. Man spricht dann von einem tributiven (beige-
fügten) Gebrauch des Adjektivs. Das Adjektiv ist hier ein Attribut. Es wird wie das
Nomen dekliniert, auf das es sich bezieht:

Eine  Frau. Ein  Cabrio. Eine Sitzbank aus  Leder
 der schönen Frau hat eine Sitzbank aus weichem Leder

Prädikativer Gebrauch des Adjektivs
In erbindung mit erben wie  wer  bleiben, wirken wird das Adjektiv

ädikativ gebraucht und steht ungebeugt bei einem Nomen:
Die Frau ist schön. Das Cabrio wirkt r . Die Straße d nass. Die Sitzbank
bleibt tr

Zu den Adjektiven gehören auch , mit denen  Mengen oder 
stimmte Zahlwörter ausgedrückt werden, z.B.  fünf  wenig, zahlreich, viel,

 andere, sonstige. Ebenso gehören die  (Grundzahlen), z.
 eins, zwanzig und die  (Ordnungszahlen), z.B.  fünf-

 hundertst  dazu.

Die Deklination des Adjektivs
d das Adjektiv attributiv gebraucht, richtet es sich in Genus, Numerus und

Kasus nach dem Nomen, auf das es sich bezieht. Das Adjektiv wird ebenso
kliniert, wenn es nominalisiert ist.

In folgenden Fällen wird das Adjektiv dekliniert:
wenn es ohne Artikel einem Nomen zugehörig ist,
wenn es zwischen einem bestimmten Artikel und dem Nomen steht,
wenn es auf  keine und ähnliche orte folgt.
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Deklination des Adjektivs ohne 

 Mann

 Mann
 Mann

 Männer
 Männer

 Männer

 Fr
 Fr
 Fr

 Fr

 Fr
 Fr
 Fr

 Fr

 Kind
 Kindes
 Kind

 Kind

 Kinder
 Kinder
 Kindern

 Kinder

Adjektiv zwischen Artikel und 
Steht das Adjektiv zwischen einem Artikel und einem Nomen, wird es nur in zwei

arianten gebraucht, mit  oder mit  am ortende. Streng genom-
men übernimmt hier schon der Artikel die Deklination.

der schön-e Mann
des schön-en Mann-es
dem schön-en Mann
den schön-en Mann

die klug-e Fr
der klug-en Fr
der klug-en Fr
die klug-e Fr

das nett-e Kind
des nett-en Kindes
dem nett-en Kind
das nett-e Kind



Die Steigerung des Adjektivs
Adjektive lassen sich mit wenigen Ausnahmen steigern. Mit der Steigerung wi
ausgedrückt, dass Lebewesen, Gegenstände, Handlungen oder Sachverhalt

ar dieselben Eigenschaften, diese jedoch in unterschiedlichen Abstufun

Man unterscheidet drei Stufen der Steigerung (K ation): Die Grundstufe
(Positiv), die gleichs- oder Höherstufe (K ativ) und die Höchststufe

Die Steigerung des Adjektivs

Lateinische Bezeichnung

schön, groß, tr

gleichs- oder Höher , , 

am schönsten, am gr
ten, am tr

Der  wird gebildet, indem an das Adjektiv in der Grundstufe ein 
angehängt wird. Dem K ativ als gleichsstufe folgt meist ein 

Meine Jeans sitzt enger als deine.
Deine Katze ist verspielter als meine.
Die Arbeit kann schwerer sein  gedacht.

Der K ativ kann durch Wörter wie  noch, beträchtl  wesentl
und ähnliche noch verstärkt wer

Meine Jeans sitzt noch enger als deine.
Deine Katze ist wesentlich verspielter als meine.
Die Arbeit kann erheblich schwerer sein als gedacht.
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Der  wird gebildet, indem an die Grundstufe des Adjektivs  oder -est 
angehängt wir

Meine Jeans sitzt am engsten
Deine Katze ist am verspieltesten
Am schwersten ist immer der erste 

Manche Adjektive werden  gesteigert:
gut – besser – am besten
viel – mehr – am meisten

Einige Adjektive lassen sich nicht steigern:
egal, super, voll, absolut, ideal, maximal, optimal, tödlich, rosa, lila

eibung des Superlativs Manchmal entstehen Unsicherheiten bei der
Schreibung des Superlativs mit . Man könnte meinen, dass  ein Schmelz-
wort aus an + dem ist und deshalb auf eine Nominalisierung hinweist. Mache
einfach die Probe und prüfe, ob die Zerlegung von  im Satz einen Sinn er
Der Superlativ wird immer kleingeschrieben.

Adjektive beschreiben Nomen oder Handlungen. Beschreibt das Adjektiv ein Nomen,
steht es in ongruenz zum Nomen, das heißt, es steht im selben  es hat
denselben umerus und dasselbe enus wie das Nomen. Adjektive können gestei-

t wer  Die Steigerungsformen nennt man ,  und 


